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Kern: Der zukünftige Hochschulalltag muss digitaler sein, wird aber nicht
ohne Präsenzangebote funktionieren

Erfahrungen und Innovationen in der digitalen Lehre nun verstetigen.

Zur Meldung, dass Wissenschaftsministerin Theresia Bauer trotz der steigenden Inzidenzen und strenger
Corona-Regelungen nicht mit Hochschulschließungen in größerem Umfang rechnet, sagte der
hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Der zukünftige Hochschulalltag muss digitaler sein, wird aber nicht ohne Präsenzangebote funktionieren
– denn die soziale Komponente eines Studiums dürfen wir nicht vernachlässigen. Nach drei reinen
Onlinesemstern sollte nun ein möglichst hohes Maß an Präsenzveranstaltungen an den Hochschulen
ermöglicht werden, um ein geordnetes Aufholen der Studieninhalte zu ermöglichen. Für die
Hochschulangehörigen müssen wir nun verlässliche Rahmenbedingungen schaffen, ein
infektionssicheres Arbeiten ermöglichen und möglichst an jeder Hochschule niederschwellige
Impfangebote schaffen, damit die Impfquote sich schnell verbessert. Eine Stärkung der psychologischen
Beratungsangebote begrüßen wir ausdrücklich. Daneben müssen wir nun schnell beginnen, die
Erfahrungen und Innovationen in der digitalen Lehre zu verstetigen. Dazu gehört für uns auch, dass die
einschränkenden Regelungen des Hochschulrechts, insbesondere der einengende §32a LHG, auf den
Prüfstand kommen, um tatsächlich praktikable und rechtssichere Onlineprüfungen zu ermöglichen. Denn
ohne diese sind die virtuellen Studienangebote in der Pandemie wenig wert.“


